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Die polnische Partei  „Platforma Obywatelska“ (Bürgerplattform) 

Die Platforma Obywatelska (kurz PO, „Bürgerplattform“) wurde im Jahr 2001 gegründet. 

Ausgehend von einer Gruppe engagierter Bürger, Geschäftsleuten und Politikern, die eine pro-

europäische, liberale Alternative zu den damals dominierenden konservativen Kräften 

schaffen wollten, entstand die Partei als Reaktion auf den Wunsch nach einer Modernisierung 

Polens und einer stärkeren Integration in die Europäische Union. 

Bei den vorgezogenen Parlamentswahlen 2007 wurde die PO stärkste Partei im polnischen 

Parlament und stellte die Regierung unter Ministerpräsident Donald Tusk. Unter seiner 

Führung setzte die Partei Reformen im Bereich Wirtschaft, Infrastruktur und Rechtssystem um 

und bemühte sich, Polen als stabile und moderne Demokratie innerhalb Europas zu 

positionieren. 

Mit ihrem Fokus auf Marktwirtschaft, europäische Integration, bürgerliche 

Freiheitsrechte und Reformen in der Verwaltung prägte die PO die polnische Politik bis 

Mitte der 2010er Jahre. Nach dem Ausscheiden von Donald Tusk aus der Regierung im Jahr 

2014 blieb die Partei stärkste Kraft in der Regierungskoalition, konnte aber den wachsenden 

Einfluss der national-konservativen Regierungspartei PiS (Recht und Gerechtigkeit) nicht 

aufhalten. Der Weggang von Donald Tusk als Ratspräsident zur Europäischen Union wurde 

inner- wie außerhalb des Landes zunächst als enormer Prestigegewinn verbucht. Gleichzeitig 

verlor die Partei wie auch die Regierung ihr bisheriges Machtzentrum, das andere Politiker 

nicht ersetzen konnten. Im Jahr 2015 verlor die PO die Wahlen, bei denen sich die PiS mit 

absoluter Mehrheit durchsetzte und bis 2023 die Regierung stellte. Ebenso gewann der PiS-

Kandidat Andrzej Duda die Präsidentschaftswahlen sowohl 2015 als auch 2020.  

Im Jahr 2023 konnte die PO zwar im Bündnis mit vielen anderen Parteien die PiS-Regierung 

ablösen, allerdings zu einem hohen Preis. Das neue, bis heute amtierende 

Regierungsbündnis setzt sich aus so zahlreichen Partnern mit unterschiedlichen, sich teils 

widersprechenden Wahlprogrammen zusammen, dass die Verabschiedung von Gesetzen 

nicht nur wegen des Vetorechts des PiS-Präsidenten schwierig ist, sondern auch aufgrund 

unterschiedlicher Werteauffassung - zum Beispiel beim Thema Abtreibung -, innerhalb des 

Regierungsbündnisses. 

Die Heterogenität des Regierungsbündnisses - und damit auch ihre begrenzte 

Durchsetzungskraft von Reformen - war nicht zuletzt auch ein Grund dafür, dass erneut ein 

PiS-Präsidentschaftskandidat (Karol Nawrocki) die Präsidentschaftswahl 2025 für sich 

entscheiden konnte. Diese Präsidentschaftswahl brachte durch ihr knappes Ergebnis – der PO-

Kandidat Rafał Trzaskowski erhielt immerhin 49,1 % der Stimmen im 2. Wahlgang - erneut 

zum Ausdruck, wie stark gespalten die polnischen Bevölkerung zwischen der liberal-

konservativen PO und der national-konservativen PiS-Partei ist. Dabei ist unter 

Berücksichtigung des Wahlergebnisses der Kandidaten der anderen Parteien (u.a. Konfederacja 

Wolność i Niepodległość, Konferacja Korony Polskiej) im ersten Wahlgang festzustellen, dass 

die Gesellschaft in Polen derzeit tendenziell eher rechte und konservative Parteien wählt 

als liberale und linksausgerichtete. 
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Programmatische Schwerpunkte der PO: 

 

Die Bürgerplattform strebt eine Politik an, die auf Mehrheitsfähigkeit, europäische 

Zusammenarbeit und Bürgerrechte setzt. Wichtig ist ihr die Förderung einer offenen 

Gesellschaft, die Stärkung der Demokratie und Rechtsstaatlichkeit, sowie wirtschaftliche 

Freiheit durch Innovation und Investitionen. Zu den Kernforderungen zählen: 

 Stärkung der europäischen Integration und Kooperation innerhalb der EU  

 Schutz der Grundrechte und demokratischen Standards  

 Förderung des mittelständischen Wirtschaftssystems und Innovation  

 Umwelt- und Klimaschutz sowie nachhaltige Entwicklung, solange dies nicht zu Lasten 

der polnischen Wirtschaft geht 

Herausforderungen und Aussichten: 

Die Bürgerplattform steht vor der Herausforderung, die wachsende konservative Wählerbasis 

in Polen für sich zu mobilisieren und ihre politische Grundhaltung gegen die populistische 

Rhetorik der PiS-Partei zu verteidigen. Die Partei betont ihre Rolle als Verfechter eines 

modernen, demokratischen Polens in der Europäischen Union und kämpft gegen 

Tendenzen, die die Unabhängigkeit der Justiz und demokratische Prinzipien gefährden. Durch 

die Fokussierung auf die gesellschaftlich stark polarisierende Person von Donald Tusk ist 

die PO zwar einerseits wieder eine ernstzunehmende Machtoption in der polnischen Politik, 

bietet aber ihren Gegnern, insbesondere Tusks Kritikern, andererseits viel Angriffsfläche. Eine 

konstruktive und die Gesellschaft einende Regierungsarbeit mit einer inhaltlich sehr 

heterogenen Koalition sowie die Tatsache, dass der neue Präsident Karol Nawrocki 

Gesetzesvorhaben durch ein Veto blockieren kann, werden eine Herausforderung bleiben. Es 

bleibt abzuwarten, wie sich das Profil der PO unter diesen Voraussetzungen entwickeln wird. 
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1. Richtig oder falsch? Kreuzen Sie mit Hilfe des Einführungstextes an, ob die Aussage über 

die PiS richtig (R) oder falsch (F) ist. 

1 Die PO wurde vor Polens Beitritt zur Europäischen Union gegründet R F 

2 PO ist eine EU-skeptische Partei R F 

3 Donald Tusk ist der Parteivorsitzende der PO R F 

4 Die PO ist im Sejm ein Teil der Opposition R F 

5 Die PO stellt seit 2025 den polnischen Präsidenten R F 

6 Die PO ist eine liberale und reformorientierte Partei R F 

7 Donald Tusk kandidierte 2025 als Präsidentschaftskandidat der PO R F 

8 Ein Gesetz für ein liberaleres Abtreibungsrecht scheiterte am Veto des Präsidenten R F 

9 Seit Oktober 2025 regiert die PO in Polen R F 

10 Es gibt in Polen auch noch andere Parteien außer der PO und der PiS. R F 

 

Vergleichen Sie die beiden Kommentare zur PO und bearbeiten Sie die darunter stehende Aufgabe: 

 

Ewa, 30, Lehrerin: 

"Endlich sehe ich wieder Hoffnung für unser Land! Die PO steht für ein modernes, 

europäisches Polen, das Brücken baut statt Mauern. Donald Tusk hat gezeigt, dass Erfahrung 

und Vernunft wieder Platz in der Politik haben. Ich will, dass mein Kind in einem offenen, 

demokratischen und gerechten Polen aufwächst – deshalb wähle ich PO!" 

Henryk, 43, Mauerer: 

"Für mich ist die PO nichts anderes als eine Partei der Eliten, die den Kontakt zum normalen 

Bürger längst verloren hat. Immer nur schöne Worte über Europa und Demokratie, aber in der 

Praxis haben sie unsere Wirtschaft für ausländische Interessen geöffnet und soziale Probleme 

ignoriert. Ich habe genug von ihrer Arroganz und leeren Versprechen – die PO bekommt meine 

Stimme ganz sicher nicht!" 

 

Vergleichen Sie die beiden Kommentare einer PO-Wählerin und eines PO-Gegners: Welche 

Unterschiede können Sie erkennen? Warum ist die PO bei vielen Menschen so beliebt und warum wird 

sie trotzdem von vielen gehasst? Was wäre Ihre Meinung zur PO? Würden Sie die PO wählen, warum 

ja und warum nicht? Beziehen Sie den Einführungstext in ihre Argumentation mit ein. 

 


